




YoungStar-Team 2012/13
„Heute für Morgen“ Erste Liga

Benjamin des Jahres
Nach jeder abgelaufenen Runde der „Heute für 
Morgen“ Ersten Liga vergibt die Österreichische 
Fußball-Bundesliga den Titel „Benjamin der Run-
de“ an den jüngsten, eingesetzten Spieler der 
Runde. „Benjamin des Jahres“, sprich jener jüngs-
ter Spieler aus der „Heute für Morgen“ Ersten 
Liga, welcher am häufi gsten den Titel „Benjamin 
der Runde“ erhielt, ist nach 36 abgelaufenen 
Runden Dejan Misic (FC Blau Weiss-Linz, gebo-
ren am 10.08.1995).

Herbert Prohaska, Jahrhundertfußballer und 
Schirmherr der „Heute für Morgen“ Ersten Liga 
unterstützt seit vielen Jahren die Ausbildung 
und Weiterentwicklung junger Talente:

„Heute für Morgen“ Erste Liga

Dejan Misic (FC Blau Weiss-Linz) 
konnte sich den Titel „Benjamin 
des Jahres“ sichern.

Die Förderung junger österreichischer 
Spieler im Profifußball ist ein wesentli-
ches Ziel der „Heute für Morgen“ Ersten 
Liga. Die Positionierung als junge öster-
reichische Liga wird durch die individu-
ellen Auszeichnungen unterstrichen:

YoungStar des Jahres
Kevin Fend (SV Scholz Grödig) wurde von 
ausgewählten Sportjournalisten sowie dem 
Schirmherrn der „Heute für Morgen“ Ersten 
Liga Herbert Prohaska zum YoungStar des Jah-
res gewählt.

„Dass das Niveau der „Heute für Morgen“ Ers-
ten Liga hoch ist, steht außer Frage. Dafür spre-
chen vor allem die Leistungen der Aufsteiger der 
„Heute für Morgen“ Ersten Liga in die tipp3-Bun-
desliga powered by T-Mobile. War es in der 
Saison 2011/12 die Admira, welche direkt 
nach dem Aufstieg in die tipp3-Bundesliga pow-
ered by T-Mobile bereits am Ende der Saison 
2011/12 einen Europacup-Platz � xieren konn-
te. So ist es nach der abgelaufenen Saison 
2012/13 der RZ Pellets WAC, welcher unter 
den „Großen“ ordentlich aufmischte und nur 
knapp den internationalen Startplatz verpasste.“
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Kevin Fend

Kevin Fend (SV Scholz Grödig) 
wurde zum YoungStar des 
Jahres gewählt.
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Stephan Zwierschitz SKN St. Pölten

SV Scholz Grödig

Stephan Zwierschitz

Stefan Nutz SV Scholz Grödig

Dieter Elsneg KSV 1919

Peter Tschernegg SV Scholz Grödig

Philipp Wendler KSV 1919
Philipp Zulechner SV Horn

Kevin Fend SV Scholz Grödig

Cem Tosun CASHPOINT SCR Altach

Pius Grabher

SV Scholz Grödig

Konstantin Kerschbaumer SKN St. Pölten

Daniel Luxbacher SC Austria Lustenau



Mit FC Red Bull Salzburg, SK Rapid Wien, 
FC Admira Wacker Mödling sowie SV Josko 
Ried gingen in der Saison 2012/13 vier ös-
terreichische Vertreter in den internationalen 
UEFA Klubbewerben an den Start. Sportlich 
zeigte vor allem der SK Rapid Wien auf, dem 
der Einzug in die Gruppenphase der Europa 
League gelang. Höhepunkt der Gruppen-
phase war der 1:0 Erfolg über Metalist Char-
kiw am letzten Spieltag vor eigenem Publikum 
im Ernst-Happel-Stadion.

Dass sich die Bundesliga Klubs in den vergan-
genen Jahren international besonders er-
folgreich präsentierten, zeigt sich auch am 
 deutlichen Aufwärtstrend der UEFA 5-Jahres-
wertung: Zum ersten Mal seit der Saison 
2005/06 – damals sicherten sich der FC 
Red Bull Salzburg und FK Austria Wien die 
Teilnahme im darauffolgenden Jahr – waren 
zwei Plätze für die Champions-League Qualifi -
kationsphase zu vergeben.

UEFA 
Klub-
bewerbeWerbewert –

neuer Rekord

Die Saison 2009/10 brachte der Stieglbrau-
erei in Salzburg mit € 1.258.302,-- einen tol-
len Werbewert. Mit 6. April 2011 aber trat 
der österreichische Cup in eine neue Welt: 
Samsung Electronics Austria stieg als Haupt- 
und Presentingsponsor ein und erreichte in der 
Saison 2011/12 mit € 2.847.432,-- den 
höchsten Werbewert aller Zeiten. Damit wur-
den Werte der Vergangenheit mehr als ver-
doppelt. Die Saison 2012/13 setzt diese Er-
folgsserie fort. Mit dem neuen Rekordwert von 
€ 3.561.523,-- fi el erstmals in der Geschich-
te die 3-Millionen-Grenze.

ÖFB Samsung Cup

Viertelfinale

16.04.2013 18:00 Uhr SK Rapid Wien - FC Pasching 0:1
16.04.2013 20:30 Uhr FC Wacker Innsbruck - FC Red Bull Salzburg 0:3
17.04.2013 20:20 Uhr SV Josko Ried - LASK 2:1
17.04.2013 19:00 Uhr RZ Pellets WAC - FK Austria Wien 1:2
Halbfinale
07.05.2013 18:00 Uhr FC Red Bull Salzburg - FC Pasching 1:2
08.05.2013 20:30 Uhr SV Josko Ried - FK Austria Wien 1:3
Finale
30.05.2013 16:30 Uhr FK Austria Wien - FC Pasching 0:1

Runde Saison 2011/12 Saison 2012/13

1 26.840 30.013
2 17.950 17.358
3 18.957 13.092
Viertelfi nale 11.597 16.262
Halbfi nale 7.740 8.726
Finale 16.000 16.500
Gesamt bisher 99.084 101.951

UEFA Champions League
Runde Heim Gast Datum Ergebnis Halbzeit
Qualifi kation 2. Runde FC Düdelingen (LUX)                               FC Red Bull Salzburg 17.07.2012 1 : 0 0 : 0
Qualifi kation 2. Runde FC Red Bull Salzburg                              FC Düdelingen (LUX) 24.07.2012 4 : 3 2 : 1

UEFA Europa League
2. Runde Schalgiris Vilnius (LTU)                          FC Admira Wacker Mödling 19.07.2012 1 : 1 0 : 1
2. Runde FC Admira Wacker Mödling                          Schalgiris Vilnius (LTU) 26.07.2012 5 : 1 3 : 1
2. Runde Shakter Soligorsk (BLR)                           SV Josko Ried                                     19.07.2012 1 : 1 1 : 0
2. Runde SV Josko Ried                                     Shakhter Soligorsk (BLR)                          26.07.2012 0 : 0 0 : 0
3. Runde Vojvodina Novi Sad (SRB)                          SK Rapid Wien                                     02.08.2012 2 : 1 0 : 0
3. Runde SK Rapid Wien                                     Vojvodina Novi Sad (SRB)                          09.08.2012 2 : 0 0 : 0
3. Runde FC Admira Wacker Mödling                          Sparta Prag (CZE)                                 02.08.2012 0 : 2 0 : 1
3. Runde Sparta Prag (CZE)                                 FC Admira Wacker Mödling                          09.08.2012 2 : 2 2 : 1
3. Runde SV Josko Ried                                     Legia Warschau (POL)                              02.08.2012 2 : 1 0 : 0
3. Runde Legia Warschau (POL)                              SV Josko Ried                                     09.08.2012 3 : 1 1 : 0
Play-Off PAOK Saloniki (GRE)                               SK Rapid Wien                                     23.08.2012 2 : 1 0 : 1
Play-Off SK Rapid Wien                                     PAOK Saloniki (GRE)                               30.08.2012 3 : 0 1 : 0
Gruppenphase SK Rapid Wien                                     Rosenborg Trondheim (NOR)                         20.09.2012 1 : 2 0 : 1
Gruppenphase Metalist Charkiw (UKR)                            SK Rapid Wien                                     04.10.2012 2 : 0 0 : 0
Gruppenphase SK Rapid Wien                                     Bayer Leverkusen (GER)                            25.10.2012 0 : 4 0 : 1
Gruppenphase Bayer Leverkusen (GER)                            SK Rapid Wien                                     08.11.2012 3 : 0 1 : 0
Gruppenphase Rosenborg Trondheim (NOR)                         SK Rapid Wien                                     22.11.2012 3 : 2 1 : 0
Gruppenphase SK Rapid Wien                                     Metalist Charkiw (UKR)                            06.12.2012 1 : 0 1 : 0
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Ergebnisse Zuschauerzahlen

Ergebnisse

16.04.2013 18:00 Uhr SK Rapid Wien FC Pasching 0:1

07.05.2013 18:00 Uhr FC Red Bull Salzburg FC Pasching 1:2

30.05.2013 16:30 Uhr FK Austria Wien FC Pasching 0:1

1 26.840 30.013

Qualifi kation 2. Runde FC Düdelingen (LUX)                               FC Red Bull Salzburg 17.07.2012 1 : 0 0 : 0

2. Runde Schalgiris Vilnius (LTU)                          FC Admira Wacker Mödling 19.07.2012 1 1 0 1



Image und
Medienwerte
tipp3-Bundesliga
powered by T-Mobile
Die Imagewerte der tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile 
zeigen weiter nach oben. Während das Liga-Image in der jähr-
lichen Studie „Fußball-Monitor Österreich“* unter allen Befrag-
ten stabil bleibt, wächst in der Kernzielgruppe der Fußballinter-
essierten die Wahrnehmung einer zunehmend emotionalen und 
dynamischen höchsten Spielklasse.

Besonders im TV-Medienwert spiegelt sich diese Entwicklung 
wider. Wie auch bei den Imagewerten konnte hier Jahr für Jahr 
ein deutlicher Zuwachs erzielt werden. Für die Saison 
2013/14 hat die tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile ei-
nen TV-Medienwert von 136,6 Millionen Euro vorzuweisen – 
das entspricht einem Plus von über 11 Prozent im Vergleich zur 
vorherigen Saison.

Eine erhöhte Medienpräsenz hat die tipp3-Bundesliga powe-
red by T-Mobile seit Jahren zu verzeichnen - sowohl die Anzahl 
der TV-Beiträge als auch die der Printartikel nahmen in dieser 
Saison zu. Für unsere Partner tipp3 und T-Mobile bedeutet das 
deutliche Zunahmen des Werbewerts. Besonders aussagekräf-
tig ist die Entwicklung der letzten 5 Jahre: Seit der Saison 
2008/09 stieg der Gesamtwerbewert von über 22,7 Millio-
nen Euro kontinuierlich auf 36,3 Millionen Euro.

„Heute für Morgen“ Erste Liga
Der beschrittene Weg der „Heute für Morgen“ Ersten Liga als 
Ausbildungsliga wird auch vom Publikum positiv wahrgenom-
men. Dadurch verfügt die zweithöchste Spielklasse über eine 
klare Imagepositionierung als regionale Liga, die eine sehr 
gute Plattform für junge Talente bietet.*

Trotz leicht sinkender Sendefl äche wurde das hohe Niveau des 
TV-Medienwerts gehalten, nachdem sowohl von ORF Sport+ 
als auch Sky steigende Reichweiten verzeichnet werden 
 konnten. Das bedeutet in konkreten Zahlen eine Steigerung um 
4 Prozent auf 23,7 Millionen Euro. 

Wie die höchste Spielklasse hat auch die „Heute für Morgen“ 
Erste Liga einen deutlichen Aufwärtstrend in den letzten 5 Jah-
ren zu verbuchen. Sowohl TV-Medienwert, Werbewert als 
auch die Medienpräsenz wurden in den vergangenen Jahren 
deutlich gesteigert, was für die starke Marke „Heute für Mor-
gen“ Erste Liga spricht.

* Quelle REPUCOM

Daten - Endbericht Saison 08/09 Saison 09/10 Saison 10/11 Saison 11/12 Saison 12/13 Differenz
Anzahl TV-Beiträge 7.125 7.507 8.775 9.003 9.659 7,3%
Summe TV-Beitragsstunden 863 894 1.219 1.237 1.258 1,7%
Medienwert
TV-Berichterstattung € 105.496.730 € 104.823.954 € 119.962.288 € 122.599.945 € 136.614.822 11,4%
Anzahl Printartikel*** 20.267 23.472 29.289 31.381 31.864 1,5%
Werbewert Hauptsponsoren
tipp3 & T-Mobile
Gesamtwert**** € 22.748.957 € 24.361.013 € 32.577.624 € 35.050.906 € 36.343.515 3,7%
* Quelle: REPUCOM, Fußball-Monitor Österreich 05/2013
** Quelle: United Synergies, Ligamonitoring und Evaluation
*** Summe redaktionelle Artikel

**** ohne LED Bundesligatakte, 3D Teppiche, zugekaufte Sondervereinbarungen mit Vereinen, Präsenz bei ÖFB Cup und UEFA Bewerbsspielen

 Medienwerte für Liga bei Printberichterstattung nicht verfügbar

Daten - Endbericht Saison 08/09 Saison 09/10 Saison 10/11 Saison 11/12 Saison 12/13 Differenz
Anzahl TV-Beiträge 2.794 3.156 3.168 3.799 3.527 -7%
Summe
TV Beitragsstunden 292 319 475 458 437 -4%
Medienwert
TV-Berichterstattung € 16.119.599 € 16.699.058 € 21.292.983 € 22.857.433 € 23.795.482 4%
Anzahl Printartikel ** 6.983 7.240 8.925 13.028 11.494 -12%
Werbewert Hauptsponsor/Namenssponsor (TV, Print, Online, Teletext)
08/09 ADEG, 09/10 
ADEG, ab 10/11 
Modellrechnung*** 
Sponsorpaket € 9.777.894 € 10.886.905 € 11.962.631 € 12.945.549 € 12.442.844 -4%
* Quelle: United Synergies, Ligamonitoring und Evaluation
** Summe redaktionelle Artikel

*** Modellrechnung auf Basis historischer Daten Sponsorpaket ADEG und Daten für Platzhalterfl ächen „Heute für Morgen Erste Liga“

 Medienwerte für Liga bei Printberichterstattung nicht verfügbar

Basisdaten 2008 - 2013*
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Basisdaten 2008 - 2013**

Anzahl TV-Beiträge 7.125 7.507 8.775 9.003 9.659 7,3%

Anzahl TV-Beiträge 2.794 3.156 3.168 3.799 3.527 -7%

08/09 ADEG, 09/10 
tipp3 & T-Mobile



Aufsichtsrat
der Österreichischen Fußball-Bundesliga

Präsident

1. Vizepräsident 2. Vizepräsident

Ing. Hans Rinner

tipp3-Bundesliga
powered by T-Mobile

„Heute für Morgen“
Erste Liga

Mag. Markus Kraetschmer
FK Austria Wien

Dr. Volker Viechtbauer
FC Red Bull Salzburg

Werner Kuhn
SK Rapid Wien

Erwin Fuchs
KSV 1919

Ing. Gerhard Stocker
Vorsitzender der HfM EL

Hubert Nagel
SC Austria Lustenau

Karlheinz Kopf
CASHPOINT SCR Altach
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tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile „Heute für Morgen“ Erste Liga
28 33 22 39
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Senat 1
Straf- und  Beglaubigungsausschuss
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: Dr. Manfred Luczensky
Mitglieder: Herbert Gneist
 Julius Reiter 
 Dr. Norbert Wess
 Dr. Michael Rohregger
 Mag. Andreas Stöckl

Satzungsmäßige Aufgaben : 
 ■ Beglaubigung der Meisterschaftsspiele der Bundesliga.
 ■ Verbandsinterne Untersuchung und Bestrafung aller Verge-
hen nach dem einschlägigen Regelwerk des ÖFB.

In der Saison 2012/13 wurden insgesamt 41 Sitzungen 
abgehalten, in denen zum überwiegenden Teil Ausschlüsse 
von Spielern aufgrund roter Karten sowie Anzeigen von 

Schiedsrichtern bzw. Anzeigen des Senates 3 der Bundes-
liga gegen Spieler, Trainer, Funktionäre und Klubs behan-
delt wurden.  In Summe wurden im Berichtszeitraum 292 
Verfahren eingeleitet. 

85 richteten sich gegen Spieler aufgrund roter Karten bzw. 
Anzeigen, 207 gegen Klubs bzw. Funktionäre. Ins gesamt 
wurden Geldstrafen in der Gesamthöhe von etwa 
€ 186.570,00 verhängt. 

Rückblick 2012/13
In den oben angeführten Zahlen sind 37 Verfahren aus den 
Bewerben der TOTO-Jugendligen (23 Ausschlüsse und 2 
Anzeigen) sowie der Frauen-Bundesliga (1 Ausschluss und 
6 Anzeigen bzw. Beglaubigungen) mit eingeschlossen. 

In den beiden Spielklassen der Bundesliga wurden in der 
Saison 2012/13 von den Schiedsrichtern122 Feldverwei-
se ausgesprochen, wobei eine gelb/rote Karte eine auto-
matische Sperre für ein Pfl ichtspiel ohne Verhandlung vor 
dem Strafsenat nach sich zieht.

Senat 2
Schlichtungs- und Kontrollausschuss
Personelle Zusammensetzung: 
Vorsitzender: Mag. Norbert Vanas
Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Wolfgang Brodil
 Dr. Harald Christandl
 DDr. Hubert Fuchs
 Dr. Claus Hofer
 Dr. Stefan Korn
 Mag. Rainer Porics
 Mag. Franz Thaurer

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 ■ Verbandsinterne Schlichtung und/oder Entscheidung von 
Streitigkeiten zwischen den ordentlichen Mitgliedern der BL,
 ■ verbandsinterne Schlichtung von fi nanziellen Ansprüchen zwi-
schen den ordentlichen Mitgliedern und den Spielern bezie-
hungsweise sportlichen Betreuern,

 ■ verbandsinterne Entscheidung von Streitigkeiten zwischen den 
ordentlichen Mitgliedern und den Spielern beziehungsweise 
sportlichen Betreuern, soweit daran sportrechtliche Folgen – 
bspw. nach dem Regulativ für die dem ÖFB angehörigen or-
dentlichen Mitglieder und Spieler – geknüpft sind, verbandsin-
terne Schlichtung und Entscheidung von finanziellen 
Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern der Bundesliga und 
den vom ÖFB genehmigten Spielervermittlern,
 ■ verbandsinterne Untersuchung und Bestrafung aller Vergehen 
im Sinne des Regulativs für die dem ÖFB angehörigen ordent-
lichen Mitglieder und Spieler gemäß den Satzungen und be-
sonderen Bestimmungen des ÖFB und nach dem Regulativ für 
die vom ÖFB genehmigten Spielervermittler,
 ■ Entscheidung über strittige Spieleranmeldungsverfahren.

Rückblick 2012/13
In der Saison 2012/13 hatte der Schlichtungs- und Kontroll-
ausschuss 29 Anträge zu behandeln. Dabei handelte es sich 
um 8 Entscheidungen über Spieleranmeldungen außerhalb der 
Transferzeit, 8 Anträge auf Reamateurisierung, 3 Anzeigen des 
BL-Vorstandes wegen Verstoßes gegen § 133 Abs. 3 ÖFB-RPO 

bzw. § 131 Abs. 1 ÖFB-RPO, 3 Anzeigen des ÖFB-Spieler-
vermittlerkomitees sowie 7 Schlichtungsanträge im Rahmen der 
satzungsgemäßen Aufgaben, wovon 5 Anträge zurückgezo-
gen wurden und in zwei Fällen die Anrufung der Arbeits- und 
Sozialgerichte zugelassen wurde.

Gegen zwei Entscheidung des Senates 2 wurde Protest erhoben.

Senat 3
Stadien- und Sicherheitsausschuss
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: DI Horst Jäger
Mitglieder: HR Dr. Peter Jedelsky 
 Generalmajor Manfred Komericky
 Dr. Günther Marek
 Dr. Peter Truzla
 Dr. Richard Krisch
 Mag. Michael Leitner
 Mag. Michael Sulzbacher

Satzungsmäßige Aufgaben:
 ■ Überprüfung aller Ansuchen über Bundessportförde-
rungsmittel sowie Förderungsmittel aus dem Sicherheit-
stopf für infrastrukturelle (Sportanlagen-)Investitionen der 
ordentlichen  Mitglieder und Empfehlung an den Vor-
stand,
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Senat 5
Lizenzausschuss
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: Dr. Thomas Hofer-Zeni
Mitglieder:  Mag. Dr. Peter Dösinger
 Dr. Thomas Hollerer
 Dr. Gerhard Kastelic
 Dr. Rudolf Novotny
 Mag. Peter Pros
 Mag. Norbert Vanas

Satzungsmäßige Aufgaben:
 ■ Feststellung der wirtschaftlichen und organisatorischen Leis-
tungsfähigkeit der Lizenzbewerber gemäß den Lizenzierungs-
bestimmungen,
 ■ Erteilung, Verweigerung oder Entziehung der Lizenz,
 ■ Erteilung von Aufl agen,
 ■ Untersuchung und Bestrafung aller Verstöße gegen die Ver-
pfl ichtungen aus dem Lizenzierungsverfahren,
 ■ Genehmigung der Ausgliederung des Spielbetriebes eines 
 Lizenznehmers.

Rückblick 2012/13
Die Saison 2012/13 stand unter dem Zeichen einer nach wie 
vor angespannten volkswirtschaftlichen Gesamtlage, deren 
Auswirkungen auch die Klubs spürten. Dieser Umstand erhöhte 
naturgemäß die Komplexität der Beurteilung der einzelnen 
 Lizenzbewerbungen  und die Bearbeitungszeiten in der Lizenz-
administration und den Entscheidungsgremien. 
Trotz dieser Faktoren konnte 2012/13 die mittlerweile 11. (!) Sai-
son in Folge ohne unterjährige Spielbetriebseinstellung verzeichnet 
und das Hauptziel der Lizenzierung (Wettbewerbskontinuität) er-
neut erreicht werden. Seit der Saison 2002/03 wurden somit 
mehr als 4.000 BL-Bewerbsspiele plangemäß durchgeführt.

Dafür war in der vergangenen Saison vor allem die Zusammenar-
beit zwischen der Bundesliga und einem Masseverwalter maß-
geblich: Im Februar 2013 musste der Lizenznehmer FC Lustenau 
Insolvenz anmelden, wonach die Fortsetzung des Spielbetriebs in 
Frage stand.
Gegen Ende der Saison musste darüber hinaus erstmals in der 
BL-Lizenzgeschichte vom Senat 5 die Sanktion „Zwangsabstieg“ 
verhängt werden. Eine Lizenzantragstellung von FC Lustenau für 
die Saison 2013/14 erübrigte sich damit (ungeachtet der Insol-
venz bzw. des anschließenden Zwangsausgleichs).
Alle anderen 19 Lizenzbewerber erhielten die Lizenz, davon 15 
in erster Instanz. In vier Fällen war die positive Lizenzentscheidung 
mit Aufl agen verbunden. Aus den drei Regionalligen gingen von 
fünf Klubs Anträge ein – dies ist der niedrigste Wert seit der grund-
legenden Reform des Lizenzierungsverfahrens 2002/03.
Erfreulich ist, dass es 2012/13 kein Schiedsgerichtsverfahren 
iZm dem Lizenzierungsverfahren gab. Des Weiteren konnte die 
Transparenz des Lizenzierungsprozesses unterjährig durch ver-
stärkte Kommunikation gehalten bzw. erhöht werden. Von den 
Neubesetzungen der Funktionen Pressesprecher und Sicherheits-
beauftragter profi tierte die Lizenzadministration im Hinblick auf 
strukturiertere mediale Kommunikation und gezieltere Rückmel-
dungen in infrastrukturellen Belangen.

Ergebnisse im Detail
19 von 20 Bundesliga-Klubs haben einen Lizenzantrag gestellt – 
für den 20. BL-Klub erübrigte sich eine Antragstellung in Folge der 
Sanktion „Zwangsabstieg“. Des Weiteren stellten fünf Klubs der 
drei Regionalligen (1 Klub aus der Region Ost, jeweils 2 aus den 
Regionen Mitte/West) einen Lizenzantrag. In Summe wurden folg-
lich 24 Lizenzanträge (Vorjahr 25) behandelt.
In der ersten Instanz (Senat 5) erhielten 15 BL-Klubs und 3 RL-Klubs 
die Lizenz, während vier BL-Klubs (t3BL: FC Innsbruck, Admira; 
HfM-EL: Vienna, Hartberg) und zwei RL-Klubs (LASK, SV Austria 
Salzburg) die Lizenz verweigert werden musste. 
Alle sechs betroffenen Klubs erhoben rechtzeitig Protest. In zweiter 
Instanz (Protestkomitee) konnte den vier BL-Klubs und einem RL-Klub 

aufgrund zulässiger Neuerungen die Lizenz erteilt werden. Dem 
verbleibenden RL-Klub (SV Austria Salzburg) musste auch in zweiter 
Instanz die Lizenz verweigert werden.
Der erfolglose Protestwerber verzichtete auf eine Klage beim Stän-
digen Neutralen Schiedsgericht, welche überdies mangels rechtli-
cher Basis (zwischenzeitlich fehlende sportliche Qualifi kationsmög-
lichkeit) zurückzuweisen gewesen wäre.

Protestkomitee
Personelle Zusammensetzung:
Vorsitzender: Dr. Andreas Grundei
Mitglieder:  Dr. Gregor Holzknecht 
 Univ. Prof. Dr. Martin Karollus 
 Univ. Prof. Dr. Andreas Klete�ka
 Mag. Kurt Temm
 Mag. Walther Wawronek

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 ■ Behandlung von Protesten gegen erstinstanzliche Entscheidun-
gen der Senate.

Gegen Entscheidungen der Senate steht den Betroffenen das 
Recht des Protestes an das Protestkomitee zu, welches verbands-
intern endgültig entscheidet.

Das Protestkomitee besteht aus Juristen und Wirtschaftstreuhän-
dern. Alle Mitglieder bringen neben ihrer berufl ichen Fachaus-
bildung eine mehrjährige Erfahrung im Profi fußball mit.

Rückblick 2012/13
Das Protestkomitee hatte in der Saison 2012/13 in 26 Fällen 
gegen Entscheidungen der Senate 1, 2, 3 und 5 endgültig zu 
entscheiden.

 ■ Entscheidung über die Zulassung bzw. den Entzug der Zu-
lassung der Sportanlagen für Bewerbe der BL sowie die 
verbandsinterne Untersuchung und Bestrafung aller Verge-
hen nach den dafür erlassenen einschlägigen Verbandsvor-
schriften auch von Amts wegen, Entscheidung über das 
bundesweite Stadionverbot von Zusehern auf Antrag oder 
von Amts wegen,

Anzeigen beim Senat 1 gegen Spieler und Offizielle we-
gen grob unsportlichen Verhalten, das der Schiedsrichter 
nicht wahrgenommen und damit darüber keine positive 
oder negative Tatsachenentscheidung getroffen hat.

Rückblick 2012/13
Der Senat 3 hat in insgesamt 8 Sitzungen während des 
Geschäftsjahres unter anderem Förderungsempfehlungen 
für Fanprojekte und Investitionsprojekte für sicherheitstech-
nische Verbesserungen an den Vorstand abgegeben, Sta-
dionverbotsverfahren durchgeführt, Stadien für Bewerbs-
spiele zugelassen und Vergehen gegen einschlägige 
Vorschriften beim Senat 1 angezeigt (darunter auch eine 
Anzeige wegen grob unsportlichen Verhaltens, das der 
Schiedsrichter nicht wahrgenommen hat). Darüber hinaus 
wurden alle Stadien der tipp3-Bundesliga powered by 
T-Mobile und der „Heute für Morgen“ Ersten Liga durch 
DI Horst Jäger kommissioniert.

Die Berufe und Funktionen der Mitglieder stellen einen best-
möglichen fachlichen Input im Rahmen dieses Gremiums si-
cher. Über die satzungsmäßigen Aufgaben hinausgehend 
sind die Mitglieder auch teilweise als Spielbeobachter und 
teilweise als Vortragende bei Ordnerschulungen im Ein-
satz. Des Weiteren nehmen die Senat 3-Mitglieder an 
Workshops für Sicherheitsverantwortliche und Fanbeauf-
tragte teil und stehen in diesem Rahmen für einen fachli-
chen Austausch mit den Klubvertretern regelmäßig zur Ver-
fügung.
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Gremien der Bundesliga Das Ständige Neutrale Schiedsgericht

Ethikkomitee
Personelle Zusammensetzung: 
Vorsitzender: Dr. Wolfgang Pöschl
Mitglieder:  Univ. Prof. Dr. Gerhard Luf
 Dir. Gerhard Marischka
 Dr. Johann Rzeszut

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 ■ Überwachung der Einhaltung und Durchsetzung der 
Grundwerte und Ziele des Leitbildes der Österreichischen 
Fußball-Bundesliga sowie der partnerschaftlichen Begeg-
nung der Mitglieder untereinander und nach Außen.

Das Ethikkomitee der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
wird über Antrag oder von Amts wegen tätig, wenn die für 
die Bildung gegenseitigen Vertrauens wichtigen Grundwer-
te – insbesondere der Seriosität, Glaubwürdigkeit und Fair-
ness – verletzt wurden bzw. werden oder wenn jemand 
durch unsachliche Kritik, Beleidigung oder Provokation 
dem Ansehen der Österreichischen Fußball-Bundesliga in 
der Öffentlichkeit schadet.

Entscheidungen des Ethikkomitees sind verbandsintern end-
gültig und unanfechtbar. Es besteht jedoch die Möglich-
keit, das Ständige Neutrale Schiedsgericht der Österreichi-
schen Fußball-Bundesliga anzurufen.

Rückblick 2012/13
In der Saison 2012/13 wurden vom Ethikkomitee vier Ak-
ten behandelt, wobei in drei Fällen gem. § 4 Tatbestände 
EK-VO Ermahnungen bzw. (bedingte) Geldstrafen ausge-
sprochen wurden.

Das Ständige Neutrale

Schiedsgericht
Die ständigen Vorsitzenden: 
 Dr. Gottfried Korn (Leiter der Geschäftsstelle)
 Univ. Prof. Dr. Raimund Bollenberger
 Dr. Christoph Herbst 
 Univ. Prof Dr. Walter Rechberger
 Dr. Eduard Saxinger
 Univ. Prof. Dr. Walter Schrammel
 Univ. Prof. Dr. Theodor Tomandl

Satzungsmäßige Aufgaben: 
 ■ gerichtliche Überprüfung von Entscheidungen der Senate 
bzw. des Protest-/ Lizenzprotestkomitees im Sinne der Öster-
reichischen Zivilprozessordnung (§§ 577 ff.),
 ■ Streitigkeiten zwischen der Bundesliga und ihren (ehema-
ligen) Mitgliedern, Streitigkeiten zwischen zwei oder 
mehreren (ehemaligen) Mitgliedern der Bundesliga unter-
einander.

Nach Ausschöpfung des bundesligainternen Instanzenzu-
ges werden Streitigkeiten zwischen der Bundesliga und ih-
ren Mitgliedern, Angehörigen, Funktionären, sowie Streitig-
keiten der Mitglieder, Angehörigen und Funktionäre 
untereinander durch das Ständige Neutrale Schiedsgericht 
der Österreichischen Fußball-Bundesliga, einem Schiedsge-
richt im Sinne der §§ 577 ff der Österreichischen Zivilpro-
zessordnung, endgültig entschieden.

Die Vorteile des Ständigen Neutralen Schiedsgerichtes der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga liegen unter anderem 
in der Möglichkeit der Nominierung von Vertrauensperso-
nen, der Entscheidung durch Spezialisten im Sportrecht 
und in der Raschheit des Verfahrens.

Dem Schiedsgericht gehören als ständige Vorsitzende sie-
ben in der Öffentlichkeit anerkannte Juristen – Universitäts-
professoren und Rechtsanwälte – an. Die Geschäftsstelle 
des Schiedsgerichtes ist in der Rechtsanwaltskanzlei Dr. 
Gottfried Korn eingerichtet. Die Verhandlungen werden am 
Handelsgericht Wien abgehalten.

Rückblick 2012/13
In der Saison 2012/13 wurde kein Verfahren an das 
Ständige Neutrale Schiedsgericht herangetragen.
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Indikator in T€ 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13
Umsatz 11.983 13.789 12.179 12.943 9.126
Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

1.244 927 597 41 -147

Jahresergebnis 1.244 328 197 41 3
Beschäftigte (Personen) 13 14 15 15 17
Bilanzsumme 3.962 4.661 5.219 5.872 5.380
Eigenkapital 2.672 3.599 4.196 4.238 4.116
Eigenkapitalquote in % 67,4 77,2 80,4 72,2 76,5
Flüssige Mittel 1.879 2.646 3.107 4.060 3.397
Cashfl ow -1.001 767 461 953 -663

Erläuterung: Die Umsatzveränderung im Vorjahresvergleich ergibt sich vor allem aus unterschiedlichen sportlichen Erfolgen 
auf europäischer Klubebene und den damit zusammenhängenden Erträgen (Verbandsabgaben).

Geschäftsverlauf und wesentliche
Ereignisse im Wirtschaftsjahr 2012/13

Das Wirtschaftsjahr 2012/13 war geprägt 
durch 
 ■ ein sportlich äußerst spannendes Meister-
schaftsfinish in der höchsten Bundes liga-
Spielklasse: die Meisterentscheidung fi el erst 
in der vorletzten Runde, gar erst in der letzten 
Runde wurde die Abstiegsfrage zwischen 
vier Klubs entschieden; darüber hinaus 
kämpften drei Klubs bis zur letzten Runde um 
zwei UEFA-Startplätze; in der zweithöchsten 
Spielklasse wurde durch eine überraschende 
Wende der zu Beginn der Frühjahrssaison 
mit einem Rückstand von zehn Punkten Dritt-
platzierte noch Meister,
 ■ den (bereits im Dezember 2012 frühzeitig fi -
xierten) Vertragsabschluss mit den TV-Partnern 
zur Verwertung der medialen Rechte durch 
die Tochtergesellschaft samt einer knapp 
15%igen Erlössteigerung und adaptiertem 
Verteilungsschlüssel inklusive einer Leistungs-
prämie,
 ■ die Optimierung der zentralen Sicherheits-
dienstleistungen auf Basis der implementier-
ten Funktion eines Sicherheitsbeauftragten 
samt Fortsetzung des Projekts „Welle gegen 
Gewalt“ in Zusammenarbeit mit ÖFB und 
Behörden,

 ■ die Implementierung des CSR-Projektes „Ein 
Ball für jedes Kind“,
 ■ den Start eines - in Kooperation mit dem 
ÖFB betriebenen - Strategieprojekts („Fußball 
2020“).

Es zeigt sich ein ausgeglichenes Jahresergebnis 
iHv T€ +3, welches (gemäß Beschluss der Bun-
desliga-Hauptversammlung vom 7. Dezember 
2012) eine teilweise Aufl ösung der (für media-
le Projekte zweckgewidmeten) Rücklage iHv 
T€ 125 zur Finanzierung der iHv T€ 250 er-
folgten Bewerbssponsorersatzleistung für die 
Klubs der zweithöchsten Spielklasse beinhaltet. 
Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätigkeit ist zwar mit T€ -147 negativ, jedoch 
zeigt sich bei  Außerachtlassung der 
Sponsorersatz leistung (T€ 250) ein operativer 
Gewinn, welcher gemäß Beschluss der Bundes-
liga-Hauptversammlung vom 07. Dezember 
2012 zur Finanzierung dieser Sponsorersatz-
leistung verwendet wird. 

Das Eigenkapital beläuft sich auf Basis des Jah-
resergebnisses und der teilweisen Rücklagenauf-
lösung auf T€ 4.116 – dies entspricht einer Ei-
genkapitalquote von 77%. Die Bundesliga 
arbeitet folglich nach wie vor auf einer profun-
den wirtschaftlichen Basis und wäre für etwaige 
Krisenzeiten gerüstet.

Finanzbericht
der Österreichischen Fußball-Bundesliga

AKTIVA 2012/13 2011/12
in € in €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegen-

stände
1.157,35 3.371,78

II. Sachanlagen 43.766,74 6.113,40
III. Finanzanlagen 1.656.275,85 1.656.919,31

1.701.199,94 1.666.404,49

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
185.758,65 22.934,04

2. Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen

39.695,00 567,32

3. Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände

13.551,29 82.589,03

239.004,94 106.090,39

II. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

3.397.224,10 4.060.030,73

3.636.229,04 4.166.121,12

C. Rechnungsabgrenzungsposten 43.068,54 39.630,25

5.380.497,52 5.872.155,86

PASSIVA 2012/13 2011/12
in € in €

A. Eigenkapital
I. Vereinsvermögen 2.071.611,82 2.071.611,82
II. Gewinnrücklagen 875.000,00 1.000.000,00
III. Bilanzgewinn/-verlust 1.169.441,00 1.166.119,54
 4.116.052,82 4.237.731,36

B. Investitionszuschüsse
 Investitionszuschuss

 Haus Rotenberggasse
239.465,65 151.344,01

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Abfertigungen 54.328,55 44.003,87
2. Sonstige Rückstellungen 573.012,58 526.602,40

627.341,13 570.606,27

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen
373.788,70 430.143,29

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen

0,00 439.152,00

2. Sonstige Verbindlichkeiten 23.849,22 43.178,93
397.637,92 912.474,22

5.380.497,52 5.872.155,86

Die Bilanz
der Österreichischen Fußball-Bundesliga zum 30. Juni 2013

Finanzielle Leistungsindikatoren

Bilanz

Ausblick auf das
Wirtschaftsjahr 2013/14

Über die laufenden Agenden hinausgehend sind 
2013/14 folgende Schwerpunkte geplant: 

 ■ die Wahl des Aufsichtsrats im Dezember 
2013,
 ■ die Harmonisierung, Weiterentwicklung und 
Neustrukturierung des Bundesliga-Regelwerkes,
 ■ die Weiterentwicklung der Spielbetriebsda-
tenbank ,
 ■ der Ausbau des CSR-Projektes „Ein Ball für 
 jedes Kind“,
 ■ die (Bewerbs-) Sponsorenakquisition durch 
die 100%-Tochtergesellschaft (BLM GmbH).

Österreichische Fußball-Bundesliga Geschäftsbericht 2012/13
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A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Umsatz 11.983 13.789 12.179 12.943 9.126



für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 2012/13 2011/12
in € in €

1. Umsatzerlöse und sonstige Erlöse 9.546.210,55 13.485.850,05
2. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen -7.698.768,75 -11.666.124,60
3. Personalaufwand -1.460.776,29 -1.231.726,54
4. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -24.818,10 -7.743,33
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -520.688,33 -597.919,76
6. Betriebsergebnis -158.840,92 -17.664,18

7. Zinsen und ähnliche Erträge 37.805,84 58.986,72
8. Aufwendungen aus Finanzanlagen -26.029,82 0,00
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -23,39
10. Finanzerfolg 11.776,02 58.963,33

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -147.064,90 41.299,15

12. Aufl ösung unversteuerter Rücklagen 25.386,36
13. Aufl ösung von Gewinnrücklagen 125.000,00 0,00
14. Jahresüberschuss 3.321,46 41.299,15

Finanzbericht
BLM Marketing und Event Gesellschaft der
Österreichischen Fußball-Bundesliga m.b.H.

Geschäftsverlauf und wesentliche Er-
eignisse im Wirtschaftsjahr 2012/13

Im Wirtschaftsjahr 2012/13 wurde ein aus-
geglichenes Ergebnis in Höhe von T€ +8 er-
wirtschaftet, wonach das Eigenkapital T€ 
2.274 (Eigenkapitalquote 75%) beträgt. 
Die Gesellschaft steht damit auf einer gesi-
cherten wirtschaftlichen Basis.
Im Mittelpunkt der operativen Tätigkeit stan-
den
 ■ die Verwertung der medialen Rechte für 
den Zeitraum ab 2013/14 – der Vertrags-
abschluss mit den TV-Partnern konnte im 
Dezember 2012 bereits frühzeitig fi xiert 
werden und beinhaltet eine rund 15%ige 
Erlössteigerung, inklusive adaptiertem Ver-
teilungsschlüssel und einer Leistungsprämie 
für die Klubs,
 ■ das Vermarktungsprojekt „Fußball 2020“ 
(zum Teil in Kooperation mit dem ÖFB),
 ■ die Vorbereitung und Implementierung des 
Vermarktungsprojekts „Sponsorenpool“ in 
Verbindung mit CSR-Maßnahmen, 
 ■ die erstmalige Akquise eines Schiedsrich-
tersponsors (Ver t ragsabschluss Ende 
2012/13 für 2013/14). 

Ausblick auf das
Wirtschaftsjahr 2013/14

Folgende Themenbereiche bilden  die 
Schwerpunkte für das Wir tschaftsjahr 
2013/14:
 ■ die Akquise von Bewerbssponsoren für die 
beiden Bundesliga-Spielklassen für den 
Zeitraum ab 2014/15 (betreffend der 
zweithöchsten Bundesliga-Spielklasse be-
reits ab 2013/14 möglich); 
 ■ die Umsetzung des Schiedsrichtersponso-
renpaketes, 
 ■ der Ausbau des Vermarktungsprojekts 
„Sponsorenpool“ in Verbindung mit 
CSR-Maßnahmen samt PR-Maßnahmen zur 
Stärkung der Marke Bundesliga. Indikator in T€ 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13

Umsatz 22.446 22.956 25.136 25.277 24.733
Ergebnis der gewöhnli-
chen Geschäftstätigkeit

271 78 38 8 7

Jahresergebnis 244 56 46 7 8
Beschäftigte (Personen) 1 1 1 1 1
Bilanzsumme 2.847 4.112 3.093 2.873 3.040
Eigenkapital 2.126 2.212 2.258 2.265 2.274
Eigenkapitalquote in % 74,7 53,8 73 78,8 74,8
Flüssige Mittel 100 588 487 67 873
Cashfl ow -546 488 -101 -421 807

Gewinn- und Verlustrechnung der Bundesliga

Finanzielle Leistungsindikatoren

Umsatz 22.446 22.956 25.136 25.277 24.733
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1. Umsatzerlöse und sonstige Erlöse 9.546.210,55 13.485.850,05



PASSIVA 2012/13 2011/12
in € in €

A. Eigenkapital
I. Stammkapital 72.800,00 72.800,00
II. Kapitalrücklagen 1.635.574,81 1.635.574,81
III. Gewinnrücklagen 30.000,00 30.000,00
IV. Bilanzgewinn/-verlust 535.194,26 526.753,37
 2.273.569,07 2.265.128,18

B. Unversteuerte Rücklagen
 Bewertungsreserve aufgrund 

von Sonderabschreibungen
22.437,68 0,00

C. Rückstellungen
 Sonstige Rückstellungen 117.172,43 130.301,20

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen
496.230,71 255.355,37

2. Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen

39.695,00 567,32

3. Sonstige Verbindlichkeiten 47.716,99 221.629,56
583.642,70 477.552,25

E. Rechnungsabgrenzungsposten 42.791,65 0,00

3.039.613,53 2.872.981,63

AKTIVA 2012/13 2011/12
in € in €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegen-

stände
40.591,76 62.909,62

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten 1.778.878,98 1.817.775,57
2. Betriebs- und Geschäftssaustat-

tung
270.379,47 291.799,15

2.049.258,45 2.109.574,72
2.089.850,21 2.172.484,34

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen
54.243,18 109.460,64

2. Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen

0,00 439.152,00

3. Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände

14.664,79 28.533,47

68.907,97 577.146,11

II. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

872.560,17 66.518,26

941.468,14 643.664,37

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.295,18 56.832,92
3.039.613,53 2.872.981,63

für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2012 bis 30. Juni 2013 2012/13 2011/12
in € in €

1. Umsatzerlöse und sonstige Erlöse 24.970.042,30 25.462.211,33
2. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen -23.935.966,42 -24.370.863,04
3. Personalaufwand -97.674,36 -87.840,45
4. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -114.011,20 -103.644,96
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -821.182,66 -904.341,01
6 Betriebsergebnis 1.207,66 -4.478,13

7. Zinsen und ähnliche Erträge 6.034,55 12.790,30
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00
9. Finanzerfolg 6.034,55 12.790,30

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.242,21 8.312,17

11. Steuern vom Einkommen -1.750,00 -1.750,00
12. Jahresüberschuss 5.492,21 6.562,17

13. Aufl ösung unversteuerter Rücklagen 2.948,68 0,00
14. Bilanzgewinn 8.440,89 6.562,17

Bilanz
BLM Marketing und Event Gesellschaft der Österreichischen Fußball-Bundesliga m.b.H.

Bilanz

Gewinn- und Verlustrechnung der BLM GmbH

1. Umsatzerlöse und sonstige Erlöse 24.970.042,30 25.462.211,33
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A. Anlagevermögen A. Eigenkapital



Die KPMG Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs 
AG  hat als Abschlussprüferin der Österreichischen 
 Fußball-Bundesliga und der BLM Marketing und Event 
 Gesellschaft mbH die ungekürzten Jahresabschlüsse zum 
30. Juni 2013 nach unternehmens- und vereinsgesetz-
lichen Grundsätzen geprüft und die Prüfberichte dem 
Vorstand und dem Aufsichtsrat der Bundesliga vorgelegt. 

Wir haben in unseren Berichten über die Prüfungen der ungekürz-
ten Jahresabschlüsse festgestellt (sinngemäße Auszüge aus den 
Prüfberichten):
 ■ Wir haben die nach den in Österreich geltenden unternehmens-
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Regelungen des § 
21 Vereinsgesetz 2002 erstellten Jahresabschlüsse zum 30. Juni 
2013 der Österreichischen Fußball-Bundesliga und der BLM 
Marketing und Event Gesellschaft mbH unter Einbeziehung der 
Buchführung geprüft. 
 ■ Aufstellung und Inhalt dieser Jahresabschlüsse liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Verantwortung be-
steht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesen Jahresab-
schlüssen auf der Grundlage unserer Prüfungen.
 ■ Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften und der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung fest. Soweit wir bei unserer Prüfung die internen 
Kontrollen des Rechnungslegungsprozesses berücksichtigt haben 
(risiko- und kontrollorientierter Prüfungsansatz), sind uns keine we-
sentlichen Schwächen dieser Kontrollen bekannt geworden.
 ■ Die Gliederung der Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrech-
nungen sowie die Bewertung der einzelnen Vermögensgegen-
stände und Schulden erfolgten unter Beachtung der unterneh-
mensrechtlichen Bestimmungen. Erkennbaren Risiken wurde 
durch Abschreibungen, Rückstellungen und Wertberichtigungen 
ausreichend Rechnung getragen.

 ■ Die Anhänge enthalten alle vom UGB und Vereinsgesetz ge-
forderten Angaben.
 ■ In den Lageberichten wird auf die in § 243 UGB geforder-
ten Erläuterungen vollständig eingegangen; sie stehen im 
Einklang mit den Jahresabschlüssen. Die Angaben in den La-
geberichten vermitteln ein möglichst getreues Bild der Lage 
des Vereins bzw. der Gesellschaft. Berichtspfl ichtige Vorgän-
ge von besonderer Bedeutung nach Ende des Geschäftsjah-
res sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die Lageberichte ste-
hen nach unserer Beurteilung im Einklang mit den 
Jahresabschlüssen.
 ■ Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns verlangten Auf-
klärungen und Nachweise in ausreichendem Umfang.
 ■ Aufgrund des Ergebnisses der von uns durchgeführten Prüfung 
erteilen wir dem ungekürzten Jahresabschluss zum 30. Juni 
2013 der BLM Marketing und Event Gesellschaft mbH einen 
uneingeschränkten  Bestätigungsvermerk gemäß § 274 Abs. 
1 UGB. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als 
Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber 
Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung. 
 ■ Aufgrund des Ergebnisses der von uns durchgeführten Prüfung 
erteilen wir dem Jahresabschluss zum 30. Juni 2013 der Ös-
terreichischen Fußball-Bundesliga einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk gemäß § 274 Abs. 1 UGB iVm § 21 
Vereinsgesetz. 
 ■ Die Mittel des Vereins Österreichische Fußball-Bundesliga wur-
den statutengemäß verwendet.

Wien, am 12. September 2013
KPMG 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs AG
Mag. Walter Reiffenstuhl Mag. Bernhard Mechtler
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

Bericht des Abschlussprüfers Abrechnung
der BSO-Mittel 2012
Die Österreichische Fußball-Bundesliga verwaltet die von der 
Bundessportorganisation (BSO) zur Verfügung gestellten Förde-
rungsmittel entsprechend den Richtlinien der BSO auf einem se-
paraten Bankkonto in einem getrennten Rechnungskreis. 

Diese Geldmittel werden zur Förderung von Investitionen und 
Aufwendungen im Nachwuchs- und Amateurbereich der Verei-
ne der höchsten und zweithöchsten Spielklasse, sowie zur De-
ckung von Verwaltungskosten verwendet.

Die letzte Prüfung der ordnungsgemäßen Mittelverwaltung und 
-verteilung der BSO erfolgte am am 3. und 4. April 2013 und 
ergab keine Beanstandungen.

per 31. Dezember 2012 in Euro
Totomittel aus 2012 1.037.326,56
Saldovortrag Z2 per 31. Dezember 2011 24.937,40
+ Zuwendungen des ÖOC
+ ausbezahlte Fördermittel aus § 10 Abs. 1 Z. 5 lit. b 110.000,00
+ Rollierende Anrechnung Z. 5 lit. b (2008)
Abzurechnende Summe 1.172.263,96
Konto 2 a: Sportstätten 327.284,99
Konto 2 b: Lehrgänge und sportliche Ausbildung 225.709,17
Konto 3 a: Wettkämpfe 2.200,00
Konto 3 b: Mieten für Sportstätten 2.022,26
Konto 3 c: Sportgeräte, Betriebsmittel 31.280,10
Konto 3 d: Lehrmittel 0,00
Konto 3 e: Sportärztliche Betreuung 9.816,25
Konto 3 f: Verwaltungskosten:

Ausgaben 450.937,40
Bankzinsen 1.903,94 449.033,46

Konto 3 g: Fachliche Tagungen 0,00

Summe der abgerechneten Belege Konten 2a - 3g 1.047.346,23
Saldo aus § 10 Abs. 1 Z. 2 per 31.12.2012  14.917,73 
Konto 4: Strukturmaßnahmen gem. § 10 Abs. 1 Z. 5 lit. b 

genehmigte Fördermittel 110.000,00
Rückforderung: 0,00
Rollierende Anrechung 0,00

Summe der abgerechneten Belege Konto 4 110.000,00
Saldo per 31.12.2012 14.917,73

Die Abrechnung der BSO-Mittel 2012

Totomittel aus 2012 1.037.326,56
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Das Verständnis für die Wichtigkeit der Infrastruktur ist 
bei allen Beteiligten gestiegen.

Kaum ein anderes Thema abseits des grünen Rasens fand in den 
letzten Monaten öfter den Weg in die Schlagzeilen, als der oft zitier-
te Aufholbedarf bei der Stadioninfrastruktur. Dabei ließen die öffentli-
chen Diskussionen vor allem den Umstand vermissen, dass diverse 

Maßnahmen einer langfristigen Planung, Finanzierung und schluss-
endlich Umsetzung bedürfen. Zu beachten sind auch die teilweise 
großen Unterschiede, die vielerorts auch eigentümerrechtliche 
Hinter gründe haben. Nichtsdestotrotz gibt es in vielen Bundesliga- 
Stadien noch Adaptierungsbedarf, vor allem hinsichtlich der 
Stadion bestimmungen. Ungeachtet der noch anstehenden Heraus-
forderungen haben sich die Erfüllungsquoten von Kriterien im vergan-

genen Jahr deutlich erhöht. Dies zeigt, dass die Klubs (gemeinsam 
mit den Stadion eigentümern) bereits einige Anstrengungen unter-
nommen haben, um die individuelle Situation zu verbessern. Zu gu-
ter Letzt ist vor allem hervorzuheben, dass alle Beteiligten erkannt ha-
ben, dass die Infrastruktur essentiell für die Weiterentwicklung des 
Österreichischen Profi -Fußballs ist und dem Thema Stadioninfrastruk-
tur nun deutlich mehr Aufmerksamkeit schenken.

 Steigende Aufmerksamkeit für die Infrastruktur

Österreichische Fußball-Bundesliga Geschäftsbericht 2012/13

10 4110 41
Sicherheit und Infrastruktur

1040 1040
Sicherheit und Infrastruktur

25,7 Millionen Euro - betrugen die Gesamtkosten für den Bau der NV Arena, 
davon etwa 18 Mio. reine Stadion-Errichtungskosten. Bereits 2006 begannen 
die Planung für den Bau der neuen Heimstädte des SKN St. Pölten. Nach über 
einem Jahr Bauzeit wurde die NV Arena pünktlich vor Saisonauftakt im Mai 
2012 fertiggestellt und bietet seither Platz für 8.000 Besucher.



Der seit vielen Jahren bei der Bundesliga 
eingerichtete Sicherheitstopf ist aus gu-
tem Grund ein internationales Vorzeige-
projekt. Die Förderung von Investitionen 
in die sicherheitstechnische Infrastruktur 
sowie von sozialpräventiven Fanprojek-
ten gehören zu den zentralen Förderpro-
jekten des Sicherheitstopfes.

Durch die Einrichtung des sogenannten Sicher-
heitstopfs macht die Österreichische Fuß-
ball-Bundesliga international auf sich aufmerk-
sam. Der Sicherheitstopf wird aus den 
Geldstrafen, die vom Senat 1 an die Klubs 
aus sicherheitsrelevanten Vorfällen ausgespro-
chen werden, gespeist. Mit diesen Mitteln 
werden sicherheitstechnische Infra struktur-
investitionen und sozialpräventive Fanprojekte 
quotal gefördert und damit Anreize für nach-
haltige Investitionen gesetzt. So werden bei-
spielsweise gefördert:
 ■ die sichere und gleichzeitig fanfreundliche 
Gestaltung von Gästesektoren und Eingangs-
kontrollen,
 ■ ebenso die Installierung von Videoüberwa-
chungsanlagen,
 ■ Funkgeräte für Auswärtsordner und
 ■ die Anschaffung von Fancontainern für Fan-
utensilien.

Sozialpräventive Fanprojekte wurden im ver-
gangenen Berichtsjahr in Innsbruck und Luste-

Während die Anzeigenstatistiken von BMI und der Ös-
terreichischen Fußball-Bundesliga  erfreulicherweise 
deutlich nach unten zeigen, werden alle Beteiligten 
nicht müde, die Kommunikation weiter zu vertiefen. Vor 
allem die Fanbeauftragten spielen dabei eine entschei-
dende Rolle.

Freilich können Statistiken beim Thema Fanverhalten und 
Sicher heit in und um Bundesliga-Stadien nur bestätigen, auf 
was zeitintensiv und teilweise nervenaufreibend hingearbeitet 
wird: Die Kommunikation unter allen Beteiligten, die mit Fans 
und Sicherheit in Berührung kommen, wird seit Jahren forciert 
und ist das grundlegende Erfolgsgeheimnis, das international 
viel Beachtung fi ndet.
Ein weiterer Rückgang der Anzeigen (aufgrund von Verwal-
tungsübertretungen und gerichtlich strafbarer Handlungen) 
von einem bereits niedrigen Niveau um 27% im Vergleich 
zum Vorjahr, der seit Jahren niedrigste Wert an Anzeigen 
beim Senat 1 der Bundesliga bzw. ein Rückgang der Anzei-
gen um 25%, und zu guter Letzt ein Rückgang der Anzeigen 
und Geldstrafen für die illegale Verwendung von Pyrotechnik, 
obwohl das Strafausmaß angehoben wurde.
Abseits der Daten und Fakten sind die Klubs bestrebt, mit den 
Fanszenen im ständigen Kontakt zu stehen. Dies geschieht 
beispielsweise über Fanbeauftragte, organisierte Fanabende, 
oder die gemeinsame Niederschrift einer Fancharta. Auch 
die Behörden sind in die Kommunikation regelmäßig einge-
bunden, was vielerorts zu einem funktionierenden Miteinan-
der führt. Im Ergebnis wird verfolgt, eine lageangepasste Zu-
rücknahme der sichtbaren Präsenz von uniformierten 
Einsatzkräften, der verstärkte Einsatz von Szenekundigen Be-
amten, die Eliminierung von menschenunwürdigem Verhalten 

und die legale und sichere Verwendung von Pyrotechnik bei 
gleichzeitiger weiterer Reduzierung der illegalen Verwendung 
zu erreichen. In diesem Sinne haben das BMI, der ÖFB und 
die Österreichische Fußball-Bundesliga im Juni 2013 bei ei-

Im Juni 2013 erneuern das BMI, die Österreichische Fußball-Bundesliga und der Österrreichische Fußball-Bund ihre 
Kooperationvereinbarung.

Sicherheitstopf der Bundesliga
Nachhaltige Investitionen fördern

Kommunikation forcieren
ner gemeinsamen Pressekonferenz die seit Jahren aufrechte 
Kooperationsvereinbarung erneut unterzeichnet, um ein klares 
Zeichen für die intakte Kommunikation unter den Beteiligten 
auf allen Ebenen zu setzen.

nau durchgeführt und auch entsprechend geför-
dert. Selbst wenn es derer mehr sein könnten, 
ist erfreulich, dass vor allem das Fanprojekt in 
Innsbruck aufgrund seiner Professionalität inter-
national angesehen ist und auf Vorträgen als 
positives Beispiel hervorgehoben wird.
Weitere Projekte, die über den Sicherheitstopf 
abgewickelt werden, sind die fortlaufend or-
ganisierten Bundesliga-Ordnerschulungen und 
der Workshop für Sicherheitsverantwortliche 
und Fanbeauftragte.
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Fanarbeit und Faninitiative - 
sozialpräventive Fanprojekte sind beim FC 
Wacker Innsbruck groß geschrieben.

Bundesliga-Ordnerschulungen - ein Projekt 
welches über den Sicherheitstopf 
abgewickelt wird.



Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung 
zum Thema Spielmanipulation sind die 
Grundvoraussetzungen für erfolgreiche 
Prävention. Dies hat sich der Play Fair 
Code (eine Plattform unterstützt durch 
Sportministerium, ÖFB und Bundesliga 
sowie dem ÖSV) zum Ziel gemacht und 
daher ein Schulungsprogramm für 
Profi -Fußballer entwickelt. 

Prävention durch Schulung
Bei nahezu allen 20 Bundesliga-Klubs haben 
 Schulungen im Laufe der vergangenen Saison statt-
gefunden. Dabei ging es vor allem darum, die 
Spieler, Trainer und Betreuer über die Gefahren auf-
zuklären, wie die internationale Wettmafia will-
fährige Akteure zur Mithilfe an ihren kriminellen 
 Machenschaften ködert, aber auch um die Be-
wusstseinsbildung, welche Konsequenzen für jeden 
Einzelnen bei einer etwaigen Teilnahme an solchen 
verbrecherischen Vorgängen möglich sind.

Play Fair Code Geschäftsführer Mag. Severin 
Moritzer: „Bei allen bisher geschulten Klubs der 
Österreichischen Fußball-Bundesliga wurden 
die Schulungen sehr gut angenommen und es 
kam zu einem sehr interessanten Meinungsaus-
tausch zum Thema Spielmanipulation. Herzli-
chen Dank an dieser Stelle für die ausgezeich-
nete Kooperation an die Bundesliga-Klubs “.

Grundinhalte des Schulungsprogramms
Bei den Schulungsterminen (Dauer ca. 45 Mi-

nuten) geht es vor allem darum, die Spieler, 
Trainer und Betreuer über die Gefahren aufzu-
klären, wie die internationale Wettmafi a will-
fährige Akteure zur Mithilfe an ihren kriminellen 
Machenschaften ködert, aber auch um die Be-
wusstseinsbildung, welche Konsequenzen für 
jeden Einzelnen bei einer etwaigen Teilnahme 
an solchen verbrecherischen Vorgängen mög-
lich sind. Den Spielern wird klar aufgezeigt 
welche Schadensfälle für den Einzelnen, für 
das Team, aber auch für den Fußball im Allge-
meinen durch Spielmanipulation drohen. Unab-

hängig davon wird durch jeden Einzelfall die 
Glaubwürdigkeit des Sports im Allgemeinen in 
Frage gestellt. Schlagzeilen zum Thema Spiel-
manipulation schaden dem Sport und allen Be-
teiligten im Sport. Im Sinne einer nachhaltigen 
Behandlung der Thematik werden künftig auch 
Folgeschulungen (aufbauend auf dem ersten 
Schulungsmodell) durchgeführt. Neben den 
Spielerschulungen, wird übrigens auch ein ei-
genes Modul für die Schiedsrichter entwickelt.
Weitere Informationen unter
www.playfaircode.at.

Vereint gegen Rassismus und Diskrimi-
nierung, so lautet die Botschaft bei allen 
Spielen der Österreichischen Fuß-
ball-Bundesliga während der FARE Akti-
onswoche im Fußball.

Seit 2004 fi ndet die FARE Aktionswoche im ös-
terreichischen Profi -Fußball statt und auch in der 
vergangenen Saison unterstützten alle Spieler, 
Schiedsrichter und Klubs diese Aktion tatkräftig. 
Gemeinsam wurde somit erneut ein starkes Zei-
chen gegen Rassismus gesetzt. Die Stadionaktio-
nen der Klubs der tipp3-Bundesliga powered by 
T-Mobile sowie der „Heute für Morgen“ Ersten 
Liga liefen unter dem Motto „Vorurteile platzen 
lassen!“. Bei allen Heimspielen erschienen Anti-
rassismus-Spots auf den Vidiwalls, vor dem An-
pfiff riefen die Mannschaftskapitäne zum En-
gagement gegen Intoleranz, Homophobie und 
Sexismus auf. Anschließend ließen alle Spieler 
gemeinsam mit den Begleitkindern Luftballons, 
welche symbolisch für die Vorurteile in unseren 
Köpfen standen, platzen.
Insgesamt wurden 243.000 Fans im Stadion 
mittels Info-Postern und Luftballons zur Kampagne 
erreicht. Als besonderes Zeichen gegen Aus-
grenzung luden einige Profi klubs AsylwerberIn-
nen und andere gesellschaftlich benachteiligte 
Gruppen am Spieltag kostenlos ins Stadion ein.

Play Fair Code FARE
Aktionswoche der
Bundesliga
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243.000 Fans wurden im 
Stadion mittels Info-Postern 
und Luftballons im Herbst 
2012 im Zuge der FARE 
Aktionswoche erreicht.

Bundesliga-Journal
Zweimal pro Saison erscheint das Bundesliga-Journal als offi zi-
elles Magazin der Österreichischen Fußball-Bundesliga, das in 
Zusammenarbeit mit dem Sportverlag erstellt wird. Jeweils zu 
Beginn der Herbst- bzw. Frühjahrssaison bietet das Journal die 
aktuellen Informationen über sämtliche Klubs, Kader und 
 Stadien sowie umfangreiche Statistiken, Interviews und Hinter-
grundstories. Die Auflagezahlen betragen 45.000 für die 
Herbst- und 40.000 Exemplare der Frühjahrsausgabe.

Panini-Album 
Die Stickerkollektion zur Meisterschaft
Es wird gesammelt, geklebt und getauscht! – seit vielen 
Jahren ist das Panini-Sammelalbum mit allen Klub-Logos, 
Mannschaftsfotos und Spielern der tipp3-Bundesliga po-
wered by T-Mobile sowie mehreren Specials zur „Heute 
für Morgen“ Ersten Liga ein unverzichtbarer Begleiter für 
die ganze Saison. Mit den Stickern, verteilt auf 48 Sei-
ten, wird der Österreichischen Fußball-Bundesliga im 
wahrsten Sinne des Wortes ihr Gesicht verliehen.

bundesliga.at
Die offi zielle Homepage der Österreichischen Fußball-Bundesliga 
mit allen aktuellen Meldungen, Daten und Statistiken rund um die 
tipp3-Bundesliga powered by T-Mobile und die „Heute für Mor-
gen“ Erste Liga ist für Fußballfans eine der gefragtesten Adressen 
im Netz. Während der Saison 2012/13 wurde bundesliga.at 
einem „Face-Lifting“ unterzogen. Neben der neu gestalteten Struk-
tur und einer übersichtlicheren Navigation, wurden durch den Re-
launch viele neue Features integriert: Video Highlights, LIVE-Ticker, 
Audio-Streams, offi zielle Spielstatistiken, News, Bilder und wert-
volle Hintergrundinfos sowie die Integration eines eigenen Medi-
enbereiches.

Bundesliga-App
Mit der Bundesliga-App sind sämtliche Informationen zu beiden 
Spielklassen auch mobil aufrufbar – sowohl für iPhone/iPad als 
auch für sämtliche Android-Geräte. Durch den Live-Ticker und auch 
das beliebte Stadionradio „Bundesliga ON EAR“ sind unsere User 
auch unterwegs immer live bei den Spielen dabei.

facebook
Die Nähe zu den Fußballfans ist der Österreichischen Fuß-

ball-Bundesliga ein wichtiges Anliegen und so wird 
über facebook und twitter 
der ständige Kontakt mit 
tausenden aktiven Fans ge-
halten. In der vergangenen 
Saison, und auch in Zukunft, 
wurden Konzepte und Strate-
gien ständig weiterentwickelt, 
um den hohen Ansprüchen 
der Bundesliga-Community ge-
recht zu werden.

Medien der Bundesliga



Seit dem Jahr 1996 bietet die Bundesliga Sportma-
nagement-Akademie ein Ausbildungsprogramm in 
Form von modularen Lehrgängen an, das durch sein 
von kompetenten Referenten präsentiertes, breitgefä-
chertes Angebot zwischen fachlichem Wissen und per-
sönlichkeitsbildender Ausbildung zu einer anerkannten 
Zusatzqualifi kation geworden ist.

Umfassende Ausbildung
Das angestrebte hohe Niveau der Ausbildung wird durch die 
Kompetenz der Referenten – neben den Akademie-Partnern 
AVL-Institut, Österreichisches Controller-Institut und Contrast-Ma-
nagement-Consulting sind dies GastreferentInnen aus der Wirt-
schaft und renommierten Anwaltskanzleien – gewährleistet. Die 
wesentlichen Ausbildungsbereiche umfassen seit jeher Finanz- 
und Rechnungswesen, Marketing, Recht, Strategie und Unter-
nehmensführung, aber auch persönlichkeitsbildende Trainings 
zu den Themen Teammanagement, Kommunikaiton und Präsen-
tation sowie Mitarbeiterführung.
Um die Ausbildungsqualität permanent hoch zu halten, wurde 
der Lehrgang im Laufe der Jahre immer wieder erweitert und an 
die modernen Anforderungen im Profi -Sport (z.B. Medientrai-
ning) angepasst. Von den TeilnehmerInnen und AbsolventInnen 
wird besonders der Praxisbezug der Ausbildung geschätzt. 
Dieser wird durch Gastvorträge, Diskussionsrunden mit Referen-
ten aus dem Bereich Sportmanagement sowie Exkursionen er-
reicht.

9. Lehrgang 2013/14
Im Jänner 2013 startete der 9. Lehrgang der Sportmanage-
ment-Akademie mit insgesamt 13 TeilnehmerInnen wie ge-
wohnt in Altlengbach in Niederösterreich. Ein neues Gesicht 
unter den ReferentInnen aus der Praxis ist Carsten Jancker, der 

Die Bundesliga Sportmanagement-Akademie
als aktiver Spieler bei SK Rapid Wien, FC Bayern München 
sowie im deutschen Nationalteam nationale und inter-
nationale Erfolge feierte, und aktuell beim SK Rapid Wien als 
Sportmanager für den Nachwuchsbereich sowie als Co-Trai-
ner der Kampfmannschaft verantwortlich zeichnet. 
Die heurige Akademie-Exkursion führt die TeilnehmerInnen 
nach München und  in die Allianz Arena, wo sich der FC 
Bayern München einen Tag lang in die Karten schauen lässt: 
Neben einer Stadionführung und einem Matchbesuch stehen 

dabei vor allem Einblicke in die Organisation eines der zur-
zeit erfolgreichsten Fußballklubs der Welt im Mittelpunkt.

„Mit der Sportmanagement-Akademie kommt die Bundes-
liga auch weiterhin ihrer Verantwortung nach, langfristige 
 Qualitätsverbesserungen im Bereich der Sportadministration 
zu erwirken“, so Reinhard Herovits, Finanzvorstand der 
Öster  reichischen Fußball-Bundesliga und Leiter der Sport-
management-Akademie.
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